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Liste der Stellungnahmen mit Hinweis auf die Tabelle zur Berücksichtigung im Entwurf 
 

Lfd. Nr. TÖB / Bürger, Ort Ausgang Eingang 
Hinweis auf Berücksichtigung  

Ja,  
vgl. Seite 

Nein. (Kurz-
Begründung) 

 

1 Landratsamt Landkreis Leipzig 18.12.2020 05.02.2021 3 -  

2 Landesdirektion Sachsen  18.12.2020 16.02.2021 16 -  

3 Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen 18.12.2020 05.02.2021 20 -  

4 Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie Sachsen 18.12.2020 04.02.2021 21 -  

5 Die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung Ost 18.12.2020 26.02.2021 25 -  

6 Landesamt für Straßenbau und Verkehr 18.12.2020 29.01.2021 26 -  

7 Landesamt für Archäologie 18.12.2020 04.01.2021 28 -  

8 Industrie- und Handelskammer zu Leipzig 18.12.2020 25.01.2021 29 -  

9 Kreishandwerkerschaft Landkreis Leipzig 18.12.2020 - - (Kein Eingang.)  

10 VNG - Verbundnetz Gas AG 18.12.2020 - - (Kein Eingang.)  

11 Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH 18.12.2020 22.01.2021 31 -  

12 Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH 18.12.2020 19.01.2021 32 -  

13 Zweckverband für Wasserversorgung  18.12.2020 05.02.2021 33 -  

14 Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH 18.12.2020 05.02.2021 34 -  

15 Sächsisches Oberbergamt  18.12.2020 20.01.2021 42 -  

16 Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH 18.12.2020 29.01.2021 - (Nicht betroffen.)  

17 Deutsche Telekom AG NL 1 Leipzig 18.12.2020 04.03.2021 44   

18 Polizeidirektion Leipzig  18.12.2020 - - (Kein Eingang.)  

19 Naturschutzbund Deutschland 18.12.2020 - - (Kein Eingang.)  

20 LAG Wachau-Störmthal 18.12.2020 10.03.2021 - (Keine 
Auswirkungen zu 

erwarten.) 

 

21 LMBV mbH 18.12.2020 09.03.2021 45 -  

22 Kommunales Forum Südraum Leipzig 18.12.2020 - - (Kein Eingang.)  

23 Landesjagdverband Sachsen e.V. 18.12.2020 - - (Kein Eingang.)  
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24 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 18.12.2020 04.02.2021 43 -  

25 Stadt Leipzig, Amt 61 18.12.2020 08.02.2021 47 -  

26 Stadt Markkleeberg 18.12.2020 03.02.2021 - (Nicht betroffen.)  

27 Stadt Rötha 18.12.2020 - - (Kein Eingang.)  

28 Stadt Böhlen 18.12.2020 25.01.2021 - (Nicht betroffen.)  

29 Stadt Naunhof 18.12.2020 12.01.2021 - (Nicht betroffen.)  

30 Gemeinde Belgershain 18.12.2020 - - (Kein Eingang.)  

31 Stadt Brandis 18.12.2020 - - (Kein Eingang.)  

32 50 Hertz Transmission GmbH 18.12.2020 21.12.2020 - (Nicht betroffen.)  

33 GDMcom mbH 18.12.2020 21.12.2020 - (Nicht betroffen.)  

34 MDV GmbH 18.12.2020 07.01.2021 48 -  

35 envia TEL GmbH 05.03.2021 16.04.2021 48 -  

 
Ergebnis: 
- 35 TÖB beteiligt, davon 9 ohne Stellungnahme, davon 26 Antworten 
- keine Stellungnahmen von Bürgern. 
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Vorschlag zur Berücksichtigung im Entwurf des Bebauungsplanes  
„Östliche Erweiterung Gewerbegebiet Störmthal“ 
 
In diesem Berücksichtigungsvorschlag sind aufbereitet: 
o die wesentlichen Inhalte der im Rahmen der Beteiligungen eingegangenen Stellungnahmen 
 - der Träger öffentlicher Belange (TöB) – nur, soweit es einer Entscheidung bedarf, 
o die Beschlussvorschläge (BV) zu den einzelnen, in den Stellungnahmen genannten Inhalten sowie 
o die Begründungen der Gemeindeverwaltung zu den Beschlussvorschlägen – soweit erforderlich –. 
 

1 Landkreis Leipzig (04.02.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/  
Stellungnahme der Verwaltung 

1.1 

 
 

Wird berücksichtigt. 
 
Die Planung steht in Übereinstimmung 
mit dem Kreisentwicklungskonzept 
Landkreis Leipzig. 
 
Es handelt sich um einen als Grundlage 
der Planung bedeutsamen Belang der 
regionalen Wirtschaft, welcher in der 
Planung zu berücksichtigen ist. Das 
Planerfordernis wird ebenfalls durch die 
genannten Ziele des 
Kreisentwicklungskonzeptes gestützt. 
Die Darlegung wird in den Punkt 
Planungsrechtliche und sonstige 
planerische Grundlagen der Begründung 
redaktionell übernommen.   
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1.2 

 
 

Wird berücksichtigt. 
 
In Teil A Planzeichnung werden für das 
GE-Gebiet und die Gemeinbedarfsfläche 
Ein- und Ausfahrten für die öffentlichen 
Verkehrsflächen gekennzeichnet. 
Das GIe dient derzeit als 
Erweiterungsfläche des westlich 
benachbarten Entsorgungsfachbetrieb, 
über dessen Zufahrten der Bereich 
erschlossen wird. Zusätzlich wird in den 
B-Plan auch ein Geh-, Fahr- und 
Leitungsrecht über das gemeindeeigne 
Flurstück 265/30 in einer Breite von 6,50 
m festgesetzt werden, welches die 
Zuwegung über das Flst. 268/15 auf die 
Sestewitzer Straße sichert. Dieses Flst. 
liegt im Eigentum desselben, o.g. 
Betriebes. Für das Flst. 268/15 besteht 
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die Zusage des Eigentümers, nach 
Neuaufteilung des Flst. 270 und 271 und 
Übergang in sein Eigentum eine 
entsprechende Grunddienstbarkeit 
eintragen zu lassen. Zur Sicherung wird 
die Verwaltung eine entsprechende 
vertragliche Vereinbarung vor 
Satzungsbeschluss mit dem Eigentümer 
des treffen. Diese Grunddienstbarkeit 
wird auch bei Eigentumswechsel 
Bestand behalten. In die, die zukünftige 
Erschließung betreffenden Kapitel der 
Begründung (Ver- und Entsorgung) wird 
dieses Vorgehen dargelegt.  

1.3 

 

Wird berücksichtigt. 
In Teil A Planzeichnung wird eine 
redaktionelle Änderung zur 
Verbesserung der Erkennbarkeit der 
Kennzeichnung im Plan vorgenommen. 

1.4 

 

Wird berücksichtigt. 
Einzelhandelsbetriebe werden über die 
textlichen Festsetzungen zur Art der 
baulichen Nutzung in Teil B Text für das  
Gewerbegebiet und Eingeschränkte 
Industriegebiet ausgeschlossen.  

1.5 

 

Ist bereits berücksichtigt. 
Der nächste, im Stadtgebiet Leipzig 
gelegene Immissionsort befindet sich im 
Bereich Wiesengrund, 04288 Leipzig-
Liebertwolkwitz und ist in der 
Geräuschprognose bereits 
berücksichtigt. Die Stadt Leipzig wurde 
ebenfalls beteiligt und hat aus 
schalltechnischer Sicht keine Einwände 
erhoben.  
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1.6 

 
 
>Liste der Kulturdenkmale mit Objekt, Ort, Straße/Hausnr., Gemarkung, Flurstück, hier sind folgende 
Objekte benannt: „Sachgesamtheitsbestandteil der Sachgesamtheit Südliches Schlachtfeld 1813: 
Schlachtfeld mit Straßen und Wegeverlauf ehemaligen Schanzen und Sichtbeziehungen“, 
„Sachgesamtheit Rittergut Güldengossa, mit folgenden Einzeldenkmalen: Herrenhaus (Schloss), 
Orangerie im Park und Toranlagen zum Neuen Weg und zur Schulstraße sowie Gutspark 
(Gartendenkmal) und zwei Alleen (am Neuen Weg und an der Schulstraße“< 
 

 

Wird nicht berücksichtigt aus den 
dargelegten Gründen. 
 
Die genannten Kulturdenkmalbereiche 
wurden seitens der Verwaltung geprüft. 
In die Begründung wird als Grundlage 
der Planung, Beschreibung des 
Plangebietes und seines Umfelds, ein 
Kapitel zu 
Kulturdenkmalen/Baudenkmalpflege 
übernommen, in dem die in der 
Stellungnahme dargelegten 
Informationen aufgeführt werden. Für 
das städtebauliche Konzept ist 
hinsichtlich des auf die genannten 
Kulturdenkmale geltenden 
Umgebungsschutzes kein 
Handlungsbedarf erkennbar. 
Inbesondere hinsichtlich der Lage der 
Sachgesamtheit Güldengossa zum 
Plangebiet sowie hinsichtlich der hier 
vorliegenden eher geschichtlichen aber 
nicht landschaftlich erkennbaren 
Bedeutung des Schlachtfeldes kann die 
Ansicht, dass es sich um einen 
Umgebungsbereich gem. § 12 
SächsDSchG handelt, für dessen 
Schutz die Ergänzung der örtlichen 
Bauvorschriften zur Gestaltung von 
baulichen Anlagen in dem geforderten 
Umfang erforderlich wird, nicht geteilt 
werden. Die Begründung wird im 
städtebaulichen Konzept um ein Kapitel 
Denkmalschutz- und -pflege ergänzt, in 
das eine detaillierte Darlegung der 
Beweggründe übernommen wird.   
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1.7 

 

Wird berücksichtigt. 
 
Es handelt sich um einen Hinweis an die 
Durchführung der Planung, der in den 
Teil B Text, Nr. II Hinweise zu 
übernehmen ist.  
 
 

1.8 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Für den Planentwurf wird ein mit der 
KWL abgestimmtes 
Regenwasserkonzept vorgelegt, 
welches die Sicherung der 
Niederschlagswasserentsorgung unter 
Berücksichtigung der Bodenkennzahlen 
darlegt. Für den Entwurf wird ferner eine 
Detailuntersuchung der 
Versickerungsfähigkeit der anstehenden 
Böden durch Versickerungsversuche 
vorgelegt. Sofern erforderlich, werden 
die daraus resultierenden 
Festsetzungen zur 
Niederschlagsentwässerung in den Plan 
übernommen.  
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Nach Information des derzeitigen 
landwirtschaftlichen Pächters, Wachauer 
Agrar- und Transport GmbH, ist die 
Fläche drainiert. Die zukünftige 
Nutzungsänderung wird sich aber nicht 
negativ auf die benachbarten drainierten 
Flächen auswirken.  
 

1.9 

 

Wird berücksichtigt. 
 
Der Schallgutachter wird die 
erforderlichen Anpassungen mit dem 
Landratsamt abstimmen.  
Dem Entwurf ist eine korrigierte 
Schallimmissionsprognose beizufügen 
und die mit dem Landratsamt 
abgestimmten Festsetzungen sind bei 
Bedarf in den Plan zu übernehmen.  
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1.10 
 

 

Wird berücksichtigt. 
Im genannten Punkt der Begründung 
wird das Thema Mensch / Vermeidung 
von Emissionen behandelt. Dort heißt es 
hinsichtlich des GIE-Gebietes, dass 
„immissionsschutzrechtlich zu 
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genehmigende Vorhaben nicht 
ausgeschlossen werden. (…)“, womit 
der Stellungnahme eigentlich 
entsprochen wird. Es handelt sich 
vorliegend auch nicht um einen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan, so 
dass, wie in der Stellungnahme 
dargelegt, eine Beschreibung nicht 
notwendig wird. Die genannten 
relevanten Emissionen des GIe-
Gebietes werden in der Umweltprüfung 
betrachtet und ggf. unter 
Berücksichtigung weiterer Gutachten 
bewertet. Soweit erforderlich, ist die 
Festsetzung des GIe-Gebietes in Text 
und Planzeichnung hinsichtlich der 
Vermeidung von Emissionen und 
Wahrung gesunder Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse an den nächsten 
maßgeblichen Immissionsorten 
anzupassen.  

1.11  Wird berücksichtigt.  
Für die im Plan festgesetzten GE und 
GIe-Gebiete werden Störfallbetriebe 
über den Teil B Text ausgeschlossen. 
Dabei handelt es sich um Betriebe oder 
Vorhaben nach der 12. BImSchV, für die 
angemessene Abstände zu 
schutzbedürftigen Nutzungen, wie z.B. 
öffentlich genutzte Gebäude, wichtige 
Verkehrswege, dem Wohnen dienende 
Gebiete zur Begrenzung der 
Auswirkungen durch schwere Unfälle 
(z.B. im Rahmen der Lagerung 
gefährlicher Stoffe) erforderlich sind. Mit 
dem Ausschluss wird der Nähe zu 
schutzbedürftigen Objekten aber auch 
der bestehenden Typik des 
Gewerbegebietes Störmthal Nord 
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entsprochen, wo derzeit keine derartigen 
Betriebe ansässig sind. In die 
Begründung und den Umweltbericht 
werden diese Darlegungen 
übernommen. 

1.12 

 

Wird berücksichtigt. 
Für den Entwurf werden 
naturschutzrechtliche Unterlagen- hier 
ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
und ein Grünordnungsplan mit Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanzierung vorgelegt und in 
die Festsetzungen eingearbeitet. 

1.13 

 

Ist nicht Gegenstand dieses 
Planverfahrens. 
Die Stellungnahme bezieht sich auf die 
bei der Bauausführung gem. geltendem 
Recht der BBodSchV und BBodSchG zu 
treffende Maßnahmen beim Auffinden 
von Bodenverunreinigungen. Eine 
Festsetzung ist somit nicht erforderlich. 

1.14 

 

 
 

Wird berücksichtigt. 
 
In der Umweltprüfung werden die zu 
erwartenden Auswirkungen auf das 
Schutzgut Boden ermittelt, beschrieben 
und bewertet. 
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1.15 

 

Ist nicht Gegenstand dieses 
Planverfahrens. 
 
Die Stellungnahme bezieht sich auf die 
bei der Bauausführung gem. geltendem 
Recht der BBodSchV und BBodSchG zu 
treffende Maßnahmen beim Auffinden 
von Bodenverunreinigungen. Eine 
Festsetzung ist somit nicht erforderlich.  

1.16 

 
 

Wird berücksichtigt.  
Für den Entwurf wird eine mit der 
Gemeinde Großpösna abgestimmte 
Verkehrsermittlung vorgelegt, in die eine 
Knotenpunktbeurteilung 
S242/Dechwitzer Straße enthalten ist. 
Die wesentlichen Ergebnisse sind in die 
Begründung zu übernehmen. Die 
Festsetzungen des Planes sind in 
Abhängigkeit von den Ergebnissen des 
Gutachtens anzupassen. 

1.17 

 
 

Wird berücksichtigt.  
Die Stellungnahme bezieht sich auf das 
Kapitel „Verkehrsinfrastruktur“ der 
Begründung, welches um die in der 
Stellungnahme enthaltenen 
Informationen fortgeschrieben wird.  
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1.18 

 

 

 
 

Wird berücksichtigt.  
 
Die Abfindungsflurstücke werden wie 
auch schon enthalten in Teil A 
Planzeichnung als sonstige Inhalte 
dargestellt. Die Planzeichnung des 
Entwurfs wird an die aktuell vorgelegten 
Abfindungsgrundstücke angepasst. 
 
  

1.19 

 

Wird berücksichtigt. 
 
Der betroffene Agrarbetrieb Wachauer 
Agrar- und Transport GmbH wurde 
beteiligt. Hinsichtlich des aus der 
Entwicklung des B-Plan-Gebietes 
resultierenden Flächenverluste bestehen 
keine Gefährdungen des 
landwirtschaftlichen Unternehmens. In 
einer Stellungnahme der betroffenen  
LAG Wachau wurden keine Bedenken 
und keine Auswirkungen auf den 
landwirtschaftlichen Betrieb hinsichtlich 
der Inanspruchnahme der Flächen für 
die gewerbliche Nutzung vorgetragen. 
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Bei der Planung des 
Ausgleichsmaßnahmen, die für den 
Entwurf des Planes vorgelegt werden, 
sind die Belange der Agrarstruktur zu 
berücksichtigen.  

1.20 

 

Wird berücksichtigt. 
Das städtebauliche Konzept wird gem. 
der genannten Anforderungen an die 
Abfallentsorgung angepasst. Ggf. sind 
im Bereich der festgesetzten Zufahrten 
des GE an die Dechwitzer Straße 
entsprechende 
Abfallbehältersammelplätze 
auszuweisen. Das GIe-Gebiet wird 
zunächst dem benachbarten und an der 
Sestewitzer Straße ansässigen Betrieb 
zugeordnet, über den die 
Abfallentsorgung gesichert ist. Sollte das 
GIe dennoch an einen externen Betrieb 
fallen, ist die Abfallentsorgung über die 
oben beschriebene Grunddienstbarkeit 
zur Eintragung einer Zufahrt für das Flst. 
268/15 und 265/30 gesichert, womit 
Abfallbehälter an der Sestewitzer Straße 
aufgestellt oder die Zufahrt der 
Abfallfahrzeuge sichergestellt wird.    
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2 Landesdirektion Sachsen (04.02.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme 
der Verwaltung 

2.1 

 

 

Wird berücksichtigt.  
Das Kapitel „Ziele der Raumordnung“ 
wird um die dargelegte raumordnerische 
Bewertung ergänzt.  
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2.2 

 

Wird berücksichtigt. 
Einzelhandelsbetriebe werden über die 
textlichen Festsetzungen zur Art der 
baulichen Nutzung in Teil B Text für das  
Gewerbegebiet und Eingeschränkte 
Industriegebiet ausgeschlossen.  

2.3 

 

Wird berücksichtigt.  
Der Teil B Text wird in der jeweiligen 
Festsetzung zur Art der baulichen 
Nutzung um die genannte Rechts- und 
Ermächtigungsgrundlage der BauNVO 
ergänzt.  
 

2.4 

 

Wird berücksichtigt.  
Für das Gewerbegebiet (GE-Gebiet) 
werden Einzelhandelsbetriebe 
ausgeschlossen. Weiterhin sollen aber 
Werksverkäufe unverändert 
ausnahmsweise zulässig sein. Der Teil 
B Text wird entsprechend angepasst.  
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2.5 

 

Wird berücksichtigt. 
Im Entwurf werden die Bezugspunkte 
zur Höhenfestsetzung der Gebäude und 
Einfriedungen gem. der dargelegten 
Stellungnahme geprüft und angepasst.  
 
 

2.6 

 
 
 

Wird berücksichtigt. 
Der vorliegende Bebauungsplan-
Vorentwurf enthält in Teil B Text Nr. 
6.1.5 eine Festsetzung mit einer 
allgemeinen Auflage zur teilweisen 
Dachbegrünung auf 50 % der 
Dachfläche. Im vorliegenden Fall 
werden Solar-Gründächer für das GE- 
und das GIe-Gebiet zulässig sein. Die 
Festsetzung wird um eine für eine 
extensive Dachbegrünung erforderliche 
Mindestsubstratdicke von 6 cm ergänzt. 
Sollte sich hinsichtlich der noch in 
Bearbeitung befindlichen 
Niederschlagsentwässerung oder 
hinsichtlich der Umweltbelange eine 
darüber hinausgehende Substratdicke 
ergeben, soll diese festgesetzt und 
begründet werden.  

2.7 

 

Wird berücksichtigt. 
Der Teil A Planzeichnung wird in der 
Planzeichenerklärung entsprechend 
geändert.   
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2.8 

 

Wird berücksichtigt. 
Die Begründung wird in Kapitel 
„Eingeschränktes Industriegebiet (GIe)“ 
korrigiert.  

2.9 

 

Wird nicht berücksichtigt. 
Die Regelungen zur Entschädigung 
treffen nicht mehr zu, da mittlerweile der 
Kauf der Fläche durch die Gemeinde 
vereinbart und beschlossen ist. 

2.10 

 

Wird berücksichtigt. 
Die Ein- und Aufsfahrtsbereiche werden 
in die Planzeichnung Teil A 
übernommen. Die Begründung wird um 
diese Festsetzung ergänzt.  

2.11 

 

Wird berücksichtigt. 
Das Kapitel zu den Anforderungen an 
die äußere Gestaltung baulicher 
Anlagen sowie Werbeanlagen, hier 
Dächer ist um die bereits in den 
Textlichen Festsetzungen Nr. 7.1.1.3 
enthaltenen Gründächer zu ergänzen.    
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3 Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen (03.02.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme 
der Verwaltung 

3.1 

 

Keine Abwägungsentscheidung. 

3.2 

 

 

Wird berücksichtigt. 
Einzelhandelsbetriebe werde  über die 
textlichen Festsetzungen zur Art der 
baulichen Nutzung in Teil B Text für das  
Gewerbegebiet und Eingeschränkte 
Industriegebiet ausgeschlossen. 

3.3 

 

Wird berücksichtigt.  
Die genannten Grundlagen sind im 
Rahmen der für den Entwurf 
vorzulegenden Umweltprüfung zu 
berücksichtigen.  
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4 LfULG (04.02.2021), Auszug der zur Berücksichtigung relevanten Inhalte 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme der 
Verwaltung 

4.1 

 

Wird berücksichtigt.  
Für die im Plan festgesetzten GE und GIe-
Gebiete werden Störfallbetriebe über den Teil 
B Text ausgeschlossen. Dabei handelt es 
sich um Betriebe oder Vorhaben nach der 12. 
BImSchV, für die angemessene Abstände zu 
schutzbedürftigen Nutzungen, wie z.B. 
öffentlich genutzte Gebäude, wichtige 
Verkehrswege, dem Wohnen dienende 
Gebiete zur Begrenzung der Auswirkungen 
durch schwere Unfälle (z.B. im Rahmen der 
Lagerung gefährlicher Stoffe) erforderlich 
sind. Mit dem Ausschluss wird der Nähe zu 
schutzbedürftigen Objekten aber auch der 
bestehenden Typik des Gewerbegebietes 
Störmthal Nord entsprochen, wo derzeit 
keine derartigen Betriebe ansässig sind. In 
die Begründung und den Umweltbericht 
werden diese Darlegungen übernommen. 
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4.2 

 

Ist nicht Gegenstand dieses 
Planverfahrens. 
 
Der Plangeltungsbereich befindet sich 
außerhalb eines festgelegten 
Radonvorsorgegebietes und in einer als 
unauffällig bezüglich der zu erwartenden 
durchschnittlichen Radonkonzentrationen in 
der Bodenluft charakterisierten geologischen 
Einheit. Die Stellungnahme bezieht sich auf 
die bei der Bauausführung gem. geltendem 
Recht der Strahlenschutzverordnung – 
StrlSchV und zum Strahlenschutzgesetz – 
StrlSchG zu treffenden allgemeinen 
Vorkehrungen zum Radonschutz, so dass 
zusätzliche Festsetzungen oder Hinweise 
entbehrlich sind.  
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4.3 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Für den Planentwurf ist ein 
Regenwasserkonzept vorzulegen, welches 
die Sicherung der 
Niederschlagswasserentsorgung unter 
Berücksichtigung der Bodenkennzahlen 
darlegt. Es ist ferner eine Detailuntersuchung 
der Versickerungs-fähigkeit der anstehenden 
Böden durch Versickerungsversuche 
vorzulegen.  
 

4.4 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Die Verwaltung wird die genannten 
Untersuchungen, falls zutreffend, zur 
Verfügung stellen.  
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5 Die Autobahn GmbH des Bundes (26.02.2021), Auszug der zur Berücksichtigung relevanten Inhalte 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme 
der Verwaltung 

5.1 

 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Die Leitungsverläufe sind in den 
Planentwurf zu übernehmen. Der 
Vorhabenträger und somit gegenwärtige 
Grundstückseigentümer hat gegenüber 
der Verwaltung zugesichert, eine 
bilaterale Klärung und ggf. vertragliche 
Vereinbarungen mit der Autobahn GmbH 
des Bundes und den zutreffenden 
Leitungsträgern hinsichtlich der Sicherung 
der Leitungen bis zum Satzungsbeschluss 
zu treffen.     

5.2 

 

Wird nicht berücksichtigt aus den 
dargelegten Gründen. 
Wie bereits in der Stellungnahme 
dargelegt, bestehen keine Absichten der 
Autobahn GmbH des Bundes für eine 
Erweiterung der Autobahnmeisterei. Die 
Gemeinde sieht deswegen auch keine 
Veranlassung für eine Sicherung etwaiger 
Erweiterungsflächen.  
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6 LASuV, Niederlassung Leipzig (29.01.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme 
der Verwaltung 

6.1 

 

Ist bereits berücksichtigt. 
 
 

6.2 

 

Ist bereits berücksichtigt.  
 

6.3 

 

Wird berücksichtigt. 
 
Für den Entwurf des Bebauungsplanes 
wird eine Verkehrsermittlung vorgelegt, 
in der das zusätzliche 
Verkehrsaufkommen sowie die 
Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes S 
242/Dechwitzer Straße beurteilt wird. 

6.4 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Für den Bereich des Flurstücks 271/9 
längs der S 242 ist in den Teil A 
Planzeichnung eine entsprechende 
Signatur (Bereich ohne Ein- und 
Ausfahrt) zu übernehmen. Die 
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Begründung ist um diese Festsetzung 
zu ergänzen.  

6.5 

 

Wird berücksichtigt.  
In Teil B Text Abschnitt II wird ein 
entsprechender nachrichtlicher Hinweis 
aufgenommen. Sofern erforderlich, ist 
die entsprechende Bauverbotszone im 
B-Plan Gebiet nachrichtlich zu 
kennzeichnen.  

6.6 

 

Wird berücksichtigt.  
In der Begründung wird die 
Umbenennung der S 43 in S 38 an den 
entsprechenden Stellen berücksichtigt.   
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7 Landesamt für Archäologie Sachsen (04.01.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme 
der Verwaltung 

7.1 

 

 

Wird berücksichtigt. 
 
In den Teil B Text Nr. II ist der genannte 
nachrichtliche Hinweis zu übernehmen. 
Die Begründung ist entsprechend um 
die in der Stellungnahmen dargelegten 
Grundlagen zur Archäologie zu 
ergänzen.   
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8 IHK zu Leipzig (25.01.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme 
der Verwaltung 

8.1 

 

Wird berücksichtigt. 
 
Das GIe dient derzeit als 
Erweiterungsfläche des westlich 
benachbarten Entsorgungsfachbetrieb, 
über dessen Zufahrten der Bereich 
erschlossen wird. Zusätzlich wird in den 
B-Plan auch ein Geh-, Fahr- und 
Leitungsrecht über das gemeindeeigne 
Flurstück 265/30 in einer Breite von 6,50 
m festgesetzt, welches die Zuwegung 
über das Flst. 268/15 auf die 
Sestewitzer Straße sichert. Dieses Flst. 
liegt im Eigentum desselben, o.g. 
Betriebes. Für das Flst. 268/15 besteht 
die Zusage des Eigentümers, nach 
Neuaufteilung des Flst. 270 und 271 und 
Übergang in sein Eigentum eine 
entsprechende Grunddienstbarkeit 
eintragen zu lassen. Zur Sicherung wird 
die Verwaltung eine entsprechende 
vertragliche Vereinbarung vor 
Satzungsbeschluss mit dem Eigentümer 
des treffen. Diese Grunddienstbarkeit 
wird auch bei Eigentumswechsel 
Bestand behalten. In die, die zukünftige 
Erschließung betreffenden Kapitel der 
Begründung (Ver- und Entsorgung) wird 
dieses Vorgehen dargelegt.  
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8.2 

 

Wird berücksichtigt.  
 
 Belange des Artenschutzes werden von 
der unteren Naturschutzbehörde und 
den Naturschutzverbänden vertreten, 
womit der IHK keine Zuständigkeit 
zufällt. Es wird darauf hingewiesen, dass 
für den Entwurf des B-Planes diese 
Belange über eine Umweltprüfung und 
einen Artenschutzrechtlichen 
Fachbeitrag geprüft und bewertet 
werden.   

8.3 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Hier handelt es sich ebenfalls um einen 
naturschutzrechtlichen Belang 
außerhalb der Zuständigkeit der IHK. Es 
wird darauf hingewiesen, dass das 
Schutzgut Landschaftsbild in der für den 
Entwurf durchzuführenden  
Umweltprüfung und Grünordnungsplan 
berücksichtigt wird.  

8.4  Ist bereits berücksichtigt.  
 
Die Nachbargemeinden werden beteiligt.  
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11 MITNETZ Strom (20.01.2021), Auszug der zur Berücksichtigung relevanten Inhalte 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme 
der Verwaltung 

11.1 

 

 

 

Wird berücksichtigt. 
 
In den Entwurf des Bebauungsplanes 
sind die Leitungen, sofern sie im 
Plangebiet verlaufen, als unterirdische 
Hauptversorgungsleitungen mit näherer 
Bezeichnung aufgenommen.  
 
Die zutreffenden Schutzstreifenbreiten 
sind nachrichtlich darzustellen.  
 
In die Begründung sind diese für die 
Erschließung erforderlichen Grundlagen 
zu übernehmen. 
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12 MITNETZ Gas (19.01.2021), Auszug der zur Berücksichtigung relevanten Inhalte 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme 
der Verwaltung 

12.1 

 

 

Wird berücksichtigt. 
 
In den Entwurf des Bebauungsplanes 
sind die Leitungen, sofern sie im 
Plangebiet verlaufen, als unterirdische 
Hauptversorgungsleitungen mit näherer 
Bezeichnung aufzunehmen.  
 
In die Begründung sind diese für die 
Erschließung erforderlichen Grundlagen 
zu übernehmen. 
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13 ZV WALL (05.02.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme 
der Verwaltung 

13.1 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Für den Planentwurf ist ein mit der KWL 
abgestimmtes Regenwasserkonzept 
vorzulegen. Sofern erforderlich, werden 
die daraus resultierenden 
Festsetzungen zur 
Niederschlagsentwässerung in den Plan 
übernommen.  
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14 KWL (05.02.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme 
der Verwaltung 

14.1 

 
(…) 

Wird berücksichtigt.  
 
Die Begründung ist im Kapitel Ver- und 
Entsorgung entsprechend zu ergänzen. 
Es ist zu prüfen, ob sich nach der 
geplanten Art der baulichen Nutzung ein 
über den bereitstehenden Bedarf 
hinausgehender Löschwasserbedarf und 
somit die Erforderlichkeit zusätzlicher 
Maßnahmen zur Bereitstellung von 
Löschwasser auf den Baugrundstücken 
ergibt. Gegebenenfalls sind 
entsprechende Festsetzungen in den 
Planentwurf zu übernehmen.  
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14.2 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Die Begründung ist im Kapitel Ver- und 
Entsorgung entsprechend zu ergänzen.  
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14.3 

 

Wird berücksichtigt. 
 
Für den Planentwurf ist ein mit der KWL 
abgestimmtes Regenwasserkonzept 
vorzulegen. Mit der KWL wird 
abgestimmt, inwiefern ein 
Überflutungsnachweis zu erarbeiten und 
erforderlich wird. Dieser ist 
gegebenenfalls ebenfalls vorzulegen. 
Sofern erforderlich, werden die daraus 
resultierenden Festsetzungen zur 
Niederschlagsentwässerung in den Plan 
übernommen.  
Die in der Begründung enthaltenen 
Ausführungen zu vorhandenen 
Niederschlagsrückhalteanlagen sind zu 
prüfen und ggf. anzupassen.  
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14.4 

 
 
 

Wird berücksichtigt. 
 
In den Entwurf des Bebauungsplanes 
sind die Leitungen, sofern sie im 
Plangebiet verlaufen, als unterirdische 
Hauptversorgungsleitungen mit näherer 
Bezeichnung aufzunehmen.  
 
In die Begründung sind diese für die 
Erschließung erforderlichen Grundlagen 
zu übernehmen. 
 
Im Grünordnungsplan sind die für den 
Leitungsverlauf der Hauptwasserleitung 
mit Abstandsflächen geltenden 
Pflanzverbote bei der 
Maßnahmenplanung zu berücksichtigen. 
Im Bereich der östlichen 
Plangebietsgrenze wird damit eine 
durchgängige, geschlossene 
Eingrünung nicht möglich sein.  
 
Im Bereich der vorhandenen, privaten 
Entsorgungsleitung der 
Autobahnmeisterei sind keine 
Baumpflanzungen geplant. 
 
Die Abstimmung der geplanten 
Grundstücksanschlussleitungen sowie 
Ver- und Entsorgung erfolgt im Rahmen 
der Durchführung der Planung und ist 
nicht Gegenstand der vorliegenden B-
Planung.  
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14.5 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Der Erschließungsträger wird vor 
Satzungsbeschluss einen 
entsprechenden Erschließungsvertrag 
veranlassen und vorlegen.  
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15 Sächsisches Oberbergamt (18.01.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme der 
Verwaltung 

15.1 

 

Wird nicht berücksichtigt aus den 
dargelegten Gründen. 
Die Grundstücke befinden sich seit 2017 in 
privatem Eigentum des Vorhabenträgers und 
nicht mehr im Eigentum der BVVG. 
 
  

15.2 

 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Die LMBV wurde beteiligt. Vgl. 
Stellungnahme Nr.  21 
 
Das Planungsbüro wird die zu erwartenden 
Grundwasseranstiege zur Vorbereitung des 
Niederschlagsentwässerungskonzeptes ggf. 
über die bereits vorliegenden 
Bodengutachten und Sondierungen prüfen 
und bewerten. Hierzu werden zusätzliche 
Informationen bei der LMBV angefordert und 
hinsichtlich der auf das Plangebiet 
zutreffenden Darstellungsgenauigkeit 
überprüft.     

 

  



Gemeinde Großpösna 
Vorschlag zur Berücksichtigung von Stellungnahmen im Entwurf | Bebauungsplan „Östliche Erweiterung Gewerbegebiet Störmthal“  
 

Seite 43 von 48 Stand: 12.07.2021 

 

 

24 Bund für Umwelt und Naturschutz (01.02.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme der 
Verwaltung 

24.1 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Der Schutz der Zauneidechsen, Brutvögel 
und Fledermäuse wird für den Entwurf in 
einem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag 
geprüft und es sind ggf. geeignete 
Maßnahmen in den Plan zu übernehmen.  
  24.2 

 
24.3 

 

Wird berücksichtigt.  
Im Rahmen des für den Entwurf zu 
erarbeitenden 
Niederschlagsentwässerungskonzeptes 
sowie Grünordnungsplanes werden auch die 
Potenziale für die 
Niederschlagswassernutzung geprüft und 
ggf. entsprechende Festsetzungen getroffen.  

24.4 

 

Wird berücksichtigt.  
Für den Entwurf des Bebauungsplanes ist 
eine mit der unteren Naturschutzbehörde 
abzustimmende Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz 
zu erarbeiten. Der Ausgleich wird über 
geeignete und mit der unteren 
Naturschutzbehörde abzustimmende 
Maßnahmen erfolgen.  
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17 Deutsche Telekom Technik GmbH (04.03.2021), Auszug der zur Berücksichtigung relevanten Inhalte 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme der 
Verwaltung 

17.1 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Dem anliegenden Plan ist ein Leitungsverlauf 
am westlichen Rand des Plangebietes, auf 
dem gemeindeeigenen Flurstück 265/30 und 
weiter über das Flst. 268/38 (Fa. Parentin) 
zur Autobahnmeisterei (Flst. 270/7) zu 
entnehmen. Der Leitungsverlauf wird 
nachrichtlich gekennzeichnet. 
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21 LMBV mbH, Betrieb Mitteldeutschland (09.03.2021), Auszug der zur Berücksichtigung relevanten 
Inhalte 

 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme der 
Verwaltung 

21.1 

 

Wird berücksichtigt. 
 
Das Planungsbüro wird die zu erwartenden 
Grundwasseranstiege zur Vorbereitung des 
Niederschlagsentwässerungskonzeptes ggf. 
über die bereits vorliegenden 
Bodengutachten und Sondierungen prüfen 
und bewerten. Hierzu werden zusätzliche 
Informationen bei der LMBV angefordert und 
hinsichtlich der auf das Plangebiet 
zutreffenden Darstellungsgenauigkeit 
überprüft werden.     

21.2 

 

 

Wird berücksichtigt. 
 
In den Teil B Text, Abschnitt II Hinweise wird 
ein entsprechender Hinweis übernommen, 
der für die Durchführung der Planung zu 
berücksichtigen ist.  
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21.3 

 
 

Wird berücksichtigt.  
 
Die bereits vorliegenden 
Baugrunduntersuchungen werden der LMBV 
zur Prüfung vorgelegt. Entsprechende 
Ergebnisse werden in der Konzeption der 
Niederschlagsentwässerung sowie ggf. in die 
Hinweise oder Festsetzungen des B-Planes 
übernommen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gemeinde Großpösna 
Vorschlag zur Berücksichtigung von Stellungnahmen im Entwurf | Bebauungsplan „Östliche Erweiterung Gewerbegebiet Störmthal“  
 

Seite 47 von 48 Stand: 12.07.2021 

 

 

25 Stadt Leipzig, Amt 61 (01.02.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme der 
Verwaltung 

25.1 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Für den Entwurf des Bebauungsplanes wird 
ein Grünordnungsplan vorgelegt, in dem die 
Festsetzungen zur Bepflanzung sowie zu den 
Ausgleichsmaßnahmen konkretisiert werden.  
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34 MDV (07.01.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme der 
Verwaltung 

34.1 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Die Begründung ist im Kapitel Verkehrsinfrastruktur 
entsprechend anzupassen.  

 

35 envia TEL GmbH (16.04.2021) 
 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Beschlussvorschlag/Stellungnahme der 
Verwaltung 

35.1 

 

Wird berücksichtigt.  
 
Die Begründung ist im Kapitel Technische 
Infrastruktur entsprechend anzupassen.  

 


